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Sachverhalt:
Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg beantragte am 26.02.2024 aus 
gegebenem Anlass, Automatisierte Externe Defibrillatoren (AED) im Stadtgebiet 
möglichst vielen Menschen jederzeit zugänglich zu machen, um im Notfall schnell 
Erste Hilfe leisten zu können. Dazu sollen AED´s in allen publikumsstarken 
städtischen Gebäuden (Gymnasium, Realschule, Grundschulen, Forum, etc.) 
installiert werden sowie in den Ortsteilen jederzeit zugänglich gemacht werden. 
Als Entscheidungsgrundlage sollte ein Soll/Ist-Abgleich der städtischen 
Liegenschaften dienen.

Die Verwaltung verweist hierzu auf den einstimmigen Ratsbeschluss vom 
16.06.2015, dass die Verwaltung die Bearbeitung des SPD-Antrags vom 02.06.2015 
als laufendes Geschäft der Verwaltung betrachte und die Überprüfung der bisherigen 
Zugänglichkeit der automatisierten externen Defibrillatoren durch die jeweiligen 
Hausmeister durchführen lasse. Sofern in anderen städtischen Gebäuden die freie 
Zugänglichkeit bzw. die Erkennbarkeit nicht gewährleistet sein sollte, würde dies 
entsprechend geändert.

Aktuell befinden sich in vier städtischen Gebäuden Defibrillatoren:
1. Rathaus (Erdgeschoss im Eingangsbereich der Stadtkasse)
2. 3-fach-Sporthalle (im Raum der Hallenwarte)
3. Maximilian Kolbe Gymnasium (im Pädagogischen Zentrum, links vom

Haupteingang)
4. Standesamt (erste Etage in der Teeküche)



Alle Defibrillatoren sind während der Öffnungszeiten frei zugänglich. Die 
entsprechenden Hinweisschilder sind angebracht worden.

Die Anbringung solcher Geräte an möglichst vielen Standorten wie zum Beispiel 
Schulen, KiTas, Sporthallen etc. wird von der Verwaltung weiterhin befürwortet und 
als sehr sinnvoll erachtet.
Allerdings sind hier die hohen Anschaffungs- und Wartungskosten zu 
berücksichtigen, genauso wie das Diebstahl- und Vandalismusrisiko bei einer 
Outdoor-Anbringung. 
Die Kosten für die Neuanschaffung eines AED-Gerätes für den Außenbereich mit 
entsprechendem Outdoorkasten belaufen sich auf ca. 2.500 € zzgl. der Kosten für 
den Anschluss an das Stromnetz sowie der Wartungskosten.

Um mögliche Standorte zum Anbringen eines DAE an einer Außenfassade, zu 
prüfen und die damit verbundenen Kosten zu ermitteln schlägt die Verwaltung vor, 
dass durch den zuständigen Fachbereich Gebäudewirtschaft zunächst einmal ein 
Gerät zum Testen angeschafft wird. Die Verwaltung wird dann ein Konzept mit einer 
Kostenkalkulation und einer Aufstellung weiterer geeigneter Standorte anhand 
verschiedener Kriterien (z.B. Standorte mit einem hohen Personenaufkommen, 
jederzeit öffentlich zugänglich, Sichtbar- und Erreichbarkeit, Stromzufuhr etc.) 
erstellen. Anschließend sind dann entsprechende Mittelanmeldungen für den 
Haushalt 2025 vorzunehmen. 

Beschlussvorschlag:
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt zur Kenntnis, dass es sich hierbei um ein 
Geschäft der laufenden Verwaltung handelt. Die Verwaltung wird ein Konzept mit 
einer Kostenkalkulation erstellen und anschließend entsprechende 
Mittelanmeldungen für den Haushalt 2025 einsetzen, um den Einsatz eines DAE an 
einer Außenfassade zu testen.
In einem zweiten Schritt nach erfolgreicher Testphase sind weitere Standorte anhand 
verschiedener Kriterien (z.B. Standorte mit einem hohen Personenaufkommen, 
jederzeit öffentlich zugänglich) zu ermitteln und bei der kommenden 
Haushaltsplanung zu berücksichtigen.

Anlage:
- Antrag der SPD-Fraktion vom 26.04.2024

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten
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Herrn Bürgermeister 
Christian Pape 
Rathaus 
41844 Wegberg 
 

 

Wegberg, den 24. Februar 2024 

 
Antrag gem. § 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 
die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg beantragt aus gegebenem Anlass, 
Automatisierte Externe Defibrillatoren (AED) im Stadtgebiet möglichst vielen Menschen 
jederzeit zugänglich zu machen, um im Notfall schnell Erste Hilfe leisten zu können. Dazu 
sollen AED in allen publikumsstarken städtischen Gebäuden (Gymnasium, Realschule, 
Grundschulen, Forum, etc.) installiert werden, sowie in den Ortsteilen jederzeit zugänglich 
gemacht werden. Als Entscheidungsgrundlage sollte ein Soll/Ist-Abgleich der städtischen 
Liegenschaften dienen. 
 

Begründung: 

Im Max.-Kolbe-Gymnasium ist in der 6. KW der dort befindliche Defibrillator (AED) zum 
Einsatz gekommen, als im Rahmen der Suchtpräventionstage ein externer Redner kollabiert 
ist und reanimationspflichtig wurde. Der Rettungsdienst konnte den Patienten später 
stabilisieren und ins Krankenhaus bringen. Ohne die hervorragende erste Hilfe durch 
Lehrkräfte und den Einsatz des AED wären seine Überlebenschancen sehr gering gewesen. 

Das war nun der zweite AED-Einsatz dort innerhalb weniger Jahre.  

AED können auch von Laien eingesetzt werden und auf diese Weise Leben retten. Sie sollen 
daher in allen öffentlichen Gebäuden der Stadt an gut zugänglicher Stelle installiert werden, 
um im Notfall schnell eingesetzt werden zu können. Dies betrifft insbesondere die Schulen, 
das Forum und die Sporthallen. In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu bedenken, dass 
Herzversagen zwar mit zunehmendem Alter häufiger auftritt, in einzelnen Fällen aber 
durchaus auch schon Kinder und Jugendliche betroffen sein können, die sich aber in aller 
Regel unter der Aufsicht älterer und damit gefährdeterer Personen befinden. Daher sind 
auch Kitas und Grundschulen zu berücksichtigen. 

Des Weiteren sollten Automatisierte Externe Defibrillatoren auch in allen Ortsteilen und 
jederzeit zugänglich gemacht werden, da gerade in den vom Stadtzentrum weiter entfernten 
Ortsteilen wertvolle und lebensrettende Zeit vergeht, bis Rettungswagen und damit 
qualifizierte Hilfe eintreffen. Das könnten beispielsweise Feuerwehrgerätehäuser sein, an 
denen die AED außen angebracht werden. 

Geschäftsstelle: Hauptstr. 45, 41844 Wegberg 
Internet : www.spd-wegberg.de 
E-Mail : fraktion@spd-wegberg.de  
Telefon: 0163 - 9644763 

SPD-Fraktion Wegberg, Hauptstr. 45, 41844 Wegberg 

 



 

 

Zur Finanzierung der Anschaffung der AED werden auch Förderprogramme auf Bundes- und 
Landesebene angeboten. 

 

Freundliche Grüße 

 
 

 

 

Mark Bonitz 
Fraktionsvorsitzender 
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